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im Namen der LandesSeniorenVertretung Bayern {LSVB) gratuliere ich Ihnen zu Ihrer Berufung zur 

Bayerischen Staatsministerin für Familie, Arbeit und soziales. Die LSVB wünscht Ihnen alles Gute und viel 

Erfolg bei Ihrer verantwortungsvollen neuen Aufgabe. 

Wie Sie wissen - ich erinnere an mein an die Damen und Herren der CSU-Landtagsfraktion gerichtetes 

Schreiben vom September vergangenen Jahres - sind wir, die LSVB, mit dem Entwurf eines bayerischen 

Seniorenmitwirkungsgesetzes, den Ihre sehr geschätzte Amtsvorgängerin, Frau Trautner, MdL, im 

Familienministerium erarbeiten ließ, alles andere als zu frieden. Für den Fall, dass der Gesetzentwurf sich 

noch nicht auf dem Wege in die Bayerische Staatskanzlei befindet, bitte ich Sie, sich diesen Gesetzentwurf 

in einer ruhigen Stunde anzuschauen, sich eine Meinung zu bilden und erst dann mit den Damen und 

Herren aus der zuständigen Fachabteilung zu diskutieren. Das ist kein Misstrauen gegenüber der 

Ministerialbürokratie, aber: Einer Ihrer Amtsvorgänger, Staatsminister Dr. Gebhard Glück, soll einmal 

gesagt haben, dass ihm alle (gemeint waren die Damen und Herren aus der Ministerialbürokratie) sagen, 

wie etwas nicht geht, aber keiner, wie etwas geht. Wenn Sie das wollen: Zu einem Gedankenaustausch ist 

der Vorstand der LSVB gerne bereit, bei Ihnen im Büro oder auch im Rahmen einer Video-Konferenz, in 

kleinem Kreis oder auch mit dem gesamten Vorstand (9 Mitglieder). 

Enttäuscht sind wir vor allem, dass es alle unsere Gesprächspartner aus Staatsregierung und CSU

Landtagsfraktion bisher abgelehnt haben, die LSVB gesetzlich mit der Wahrnehmung der Interessen der 

älteren Bevölkerung Bayerns zu beauftragen. Stattdessen will das Familienministerium ein neues Gremium, 

nämlich einen Landesseniorenrat, etablieren. Er soll in das Familienministerium eingegliedert werden. Ich 

frage Sie: Wollen Sie wirklich ein Gremium, das nicht frank und frei seine Meinung äußert, sondern stets 

danach schielt, wie die Haltung des Ministeriums ist? Wir alte Menschen sind doch keine Revolutionäre, die 

man „an die Kette legen" muss. Die alten Menschen des 21. Jahrhunderts wollen, wie es der KPV

Vorsitzende Stefan Rößle formulierte, ,,mehr aktive Beteiligungsmöglichkeiten zwischen den 

turnusmäßigen Wahlterminen". Sollte der Landtag die LSVB tatsächlich „aus dem Spiel nehmen", dann hat 

er ein Glaubwürdigkeitsproblem, das bei den älteren Wählerinnen und Wählern wohl nicht besonders gut 

ankommen dürfte: Am 13. 10. 2020 hat der Bayerische Landtag zum Seniorenmitwirkungsgesetz einen 

1 

Email: Seniorenvertretung-bayern@lsvb.info
Web: www.lsvb.info










